
 

 
 

 

 

 

SNOWFLAKES 

VON SVEN BECK 

 

Hochsaison im Ski-Gebiet. In einer angesagten Apre s-Ski-Kneipe wird 
getrunken und gefeiert, wa hrend sich draußen ein Unwetter 
zusammenbraut.   
 
George ist der Besitzer der Kneipe und mehrere Grundstu cke in 
diesem Skigebiet, fu r das einst Wa lder gerodet und Gipfel gesprengt 
wurden. Er hat sich hochgearbeitet vom Kellner, zum Dienstleiter bis 
hin zum Manager. Den Familienfrieden hat er fu r die Karriere aufs 
Spiel gesetzt. 
 

Wa hrend die Party drinnen weitergeht, haben sich zwei 
Klimaaktivist*innen am Gondelmast der Seilbahn festgeklebt, der 
einzigen Verbindung ins Tal. Die Touristen sitzen fest, das Unwetter 
ru ckt na her.   
 

Wieso trifft es ausgerechnet ihn, George, der alles richtig – und 
Gescha fte – machen wollte? Den bereits sein Gewissen qua lt, 
angesichts seiner Vergehen aus der Vergangenheit und einer Zukunft 
ohne Schnee und zunehmender Umweltkatastrophen? 
 

George begibt sich in das Unwetter hinaus, um mit den beiden 
Klimaaktivist*innen zu verhandeln. Er muss erkennen, dass eine von 
ihnen seine Tochter ist, mit der er seit vielen Jahren keinen Kontakt 
mehr hat. Kann er sie umstimmen, wenn er versprechen wird, sein 
Leben zu a ndern? Viel Zeit bleibt ihm nicht, denn eine Lawine rollt 
bereits heran – und die Stimmung in der Kneipe schla gt bereits um in 
Hass. 
 

Sven Becks Theaterstück ist eine bitterböse Parabel über den Kapitalismus in 

Zeiten der Klimakrise, eine sprachmächtige Abrechnung mit dem Geschäft des Ski-

Tourismus. Mit dem Text wurde Beck zur Dramatiker_innen-Börse im Rahmen des 

internationalen Theaterfestivals „Luaga & Losna“ eingeladen. 
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SVEN BECK 

 

Sven Beck (* 2002, Frankfurt am Main) schrieb bereits in der 
Schulzeit journalistisch fu r Zeitungen, wie die „Frankfurter 
Rundschau“ und absolvierte nach dem Abitur die Journalismus-
Akademie des o sterreichischen Magazins „Biber“, was ihn auch zur 
Tageszeitung „Kurier“ brachte. 
 
Mit seiner Prosa war er Preistra ger des Treffen Junger Autor*innen 
der Berliner Festspiele 2021. Er war außerdem nominiert fu r den 
CARE-Schreibwettbewerb 2022 und vero ffentlicht seit Jahren in 
diversen Literaturzeitschriften, u. a. „et cetera“, „außer.dem“ und „Am 
Erker“. 
 
Er studiert am Deutschen Literaturinstitut in Leipzig. „Snowflakes“ 
ist sein erstes Theaterstu ck. 
 

 
© Zoe Opratko 

 
 

  



 

 
 

 

STÜCKAUSZUG 

 
 
THOMAS:   Also, also, 

also als erstes Seilbahngebiet überhaupt haben wir  
gewaltige 
Maßnahmen durchgedrückt  
für die europäischen Werte,  
nämlich fahren wir  
alle  
Lifte runter, ab sechzehn Uhr, bis in der Früh und der Strom fließt  
direkt 
zu den Helden in unseren Pflegeheimen, 
den Kämpfern in der Ukraine. 
Radikal haben sie uns genannt,  
weil wir gespart haben 
und die EINE Verbindung ins Tal,  
die noch läuft, 
müssen diese Arschlöcher, 
Entschuldigung, 
ARSCHLÖCHER, 
blockieren. 

GEORGE:  Man darf da nicht in Rage geraten. 
THOMAS:  Das ist menschenfeindlich. 

Das treibt mich in den Wahnsinn. 
Jetzt sitzen wir hier, 
wir Unschuldigen, 
und was haben wir gelitten in Corona, 
da hieß es immer, Tirol, 
Tirol,  
Tirol, 
ich kann es nicht mehr hören, 
Tirol, 
und Hotspots  
und inzidenzorientiert  
und Versagen, und, und, und, 
ja wer fährt denn in den Urlaub her,  
die gleichen Journalisten, die so was dann schreiben, 
und sexistisch 
und ausbeuterisch 
und klimaschädlich,  
und dann stehen sie da und trinken ihr Bier, 
Und dann kommen diese KINDER hierher. 
Also, wenn es hart auf hart kommt, George, 
rufe ich persönlich an und lasse die Seilbahn starten.  
Müssen die sehen, dass ihr Kleber sie hält.  
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